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Bezahlbares Wohnen im Alter steht nicht im Widerspruch zu hohen Qualitätsansprüchen 
Der Gemeindetag Baden-Württemberg begrüßt die Entscheidung von Sozialministerin Katrin Altpeter, die Obergrenze der Bewohnerzahl bei ambulant betreuten Wohngemeinschaften auf 12 zu erhöhen. Damit ist dem Anliegen zahlreicher Gemeinden und Städte Rechnung getragen worden. Diese hatten im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens dargelegt, dass Wohngemeinschaften bei einer Gruppengröße von acht Bewohnern nicht  wirtschaftlich sind und es sich in vielen Gemeinden, insbesondere im ländlichen Raum, nicht mehr lohnen würde, diese beliebte Wohnform weiter auszubauen. Mit der Ausweitung der Obergrenze auf 12 Bewohner wird nun ein größtmögliches Maß an Flexibilität vor Ort geschaffen und die gewünschte Angebotsvielfalt gefördert. 

Gemeindetagspräsident Roger Kehle weist jedoch den Vorwurf der Sozialministerin zurück, dass es sich bei den Wohngemeinschaften mit 12 Bewohnern um Dumpingangebote mit niedrigen qualitativen Standards handle, wenn nicht bestimmte bauliche und personelle Standards vorgegeben würden: „Es ist auch im Interesse der Kommunen, den Seniorinnen und Senioren ein qualitativ hochwertiges Wohnen zu ermöglichen. Sie müssen es sich aber auch noch leisten können.“ Angebote wirtschaftlich zu planen und umzusetzen, heiße noch lange nicht, Betreuung und Wohnqualität auf niedrigstem Level zu halten. Vielmehr zeige es, dass sich die Verantwortlichen in den Kommunen  Gedanken darüber machen, dass für ältere Bürgerinnen und Bürger, die nicht viel Geld oder reiche Angehörige haben, eigenverantwortliches und qualitätvolles Wohnen möglich sein muss.
Darüber hinaus sieht der Gemeindetag die ambulant betreuten Wohngemeinschaften mit bis zu 12 Einwohnern nicht als Übergangslösung. Vielmehr sollten sie als zusätzliche Alternative anerkannt werden, die die gewünschte Angebotsvielfalt ergänzt und es mancherorts überhaupt erst ermöglicht, diese nachgefragte Wohnform anzubieten. 

Die zusätzlichen baulichen Anforderungen für ambulant betreute Wohngemeinschaften mit bis zu 12 Personen dürfen aus Sicht des Gemeindetags flexible Einzelfalllösungen - gerade im ländlichen Raum – nicht erschweren. Deshalb sollte die Heimaufsicht durch den ihr eingeräumten Spielraum darauf hinwirken, dass die neu geschaffenen ambulant betreuten Wohngemeinschaften gefördert und unterstützt werden. 
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